
Schon immer wollte ich frei sein: 
Ich wollte leben und alles aus-
kosten, was das Leben zu bieten 
hat. In der Jugend ging ich immer 
öfter an Partys. Ich konsumierte 
Alkohol in grösseren Mengen und 
weiche Drogen. Zu Beginn war es 
nur am Wochenende, doch dann 
wurden daraus jeweils mehrere 
Tage und ich kam immer später 
nach Hause. Ich versuchte auch 
meinen Lebensdurst in sexuellen 
«Attraktionen» zu stillen. Doch 
mein Herz wurde immer dunk-
ler und leerer. Ich war nicht frei, 
sondern getrieben; ich musste 
mich im Ausgang betrinken, ich 
konnte nicht früher nach Hause 
gehen. Nach so einem durch-
gefeierten Wochenende lag ich 
im Bett und mein leeres Herz 

spürte eine schwere Last. Fragen 
kamen in mir hoch. «Was soll die-
ses Leben? Partys, Saufen, Kiffen 
und Sex – ist dies mein Leben?»

Die Karriere
Dann versuchte ich, mein Glück 
in einer beruflichen Karriere zu 
finden. Nach einigen Weiterbil-
dungen hatte ich einen Traum-
job. Dazu Auto, Motorrad, Haus, 
Freundin, super Lohn und vie-
le Kumpels. Alles schien perfekt 
– jedoch mein Herz blieb leer. 
Nichts füllte mein Inneres dau-
erhaft aus. Auch im Sport konn-
te ich meinen Lebenshunger 
nicht stillen. Vom Kunstturnen 
bis zum Bungeejumping unter-
nahm ich alles. Die Frage blieb: 
«Ist dies mein Leben?» Meine 

Taschen waren voll, jedoch mein 
Herz blieb leer – egal, was ich 
versuchte.

Gefangen
In jener Zeit lernte ich meine 
heutige Frau kennen. Sie ging 
am Sonntag jeweils in so eine 
«komische» Kirche. Ich war über-
zeugt, meine neue Freundin sei 
in einer Sekte gefangen und ich 
müsse sie befreien. Auf meine 
Kritik am Glauben und der Bibel 
sagte sie nur: «Ich rede mit dir 
erst darüber, wenn du die Bibel 
gelesen hast.»
So fing ich an, in der Bibel zu 
lesen. Ich war der festen Über-
zeugung, dass die Bibel ein 
Märchenbuch für arme, dum-
me und schwache Menschen sei 

– und genau das wollte ich ihr 
beweisen.
In der Bibel las ich von Schuld, 
die den Menschen von Gott 
trennt. Mir wurde klar, dass ich 
vor Gott keine positiven Taten 
und Lebensinhalte aufzuwei-
sen hatte. So viele Dinge, die 
ich in meinen 29 Lebensjahren 
getan hatte, trennten mich von 
Gott. Gefangen war nicht meine 
Freundin, sondern ich!

Den Rucksack abgelegt
Doch dann las ich von Jesus 
Christus als Gottes Sohn und 
dass er für meine Schuld am 
Kreuz gestorben ist, um meine 
Schuld zu bezahlen. In einem 
einfachen Gebet bekannte ich 
Gott all die Dinge, die mir in den 

Hunger nach 
Leben und 
Freiheit?

Über Jesus, den Sohn 
Gottes, sagt die Bibel:
«Nur wenn der Sohn 
euch frei macht, seid 
ihr wirklich frei.»
(Johannesevangelium 8,36)



Sinn kamen, und bat Jesus in 
mein Leben zu kommen, wie ich 
es in der Bibel beschrieben fand. 
Nach diesem Gebet war es, als 
legte ich nach einer langen Wan-
derung meinen schweren Ruck-
sack ab. Ich fühlte mich von Gott 
geliebt, angenommen und frei 
wie nie zuvor. 
Mein Leben ist heute nicht per-
fekt. Wenn ich mit Gedanken, 
Worten oder Taten schuldig wer-
de, kann ich dies aber jedes Mal 

Jesus bekennen und wo nötig 
auch gegenüber Menschen in 
Ordnung bringen. Seit ich Jesus 
kenne, spüre ich nicht mehr die 
alte Leere im Herzen. Der Hun-
ger nach Leben und Freiheit ist 
gestillt – im Überfluss. Was Jesus 
uns im Johannesevangelium ver-
spricht, erlebe ich jeden Tag ganz 
persönlich: «Nur wenn der Sohn 
euch frei macht, seid ihr wirklich 
frei.» (Johannesevangelium 8,36)
Ralf Etter
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